Orare cum Congregatione SSCC

Impulse und Gebetsanregungen für die Gedenktage der Ordensgemeinschaft

2. November: Unerwartete Tote SSCC

In der Allerheiligenlitanei steht er auf der Liste der Übel an vorletzter Stelle der Gefährlichkeit: „Von einem plötzlichen Tode, Herr befreie uns“ (GL 762) a subitanea et improvisa morte, libera nos, Domine. Danach kommt nur noch die „ewige Verdammnis“. So sehr die meisten von uns sich einen schnellen, „einfachen“ Tod wünschen, so sehr fürchten wir das nicht vorhergesehene, unzeitige Ende, weil ein derart ertappter Mensch keine Möglichkeit mehr hat, sein Leben zu ordnen. An diese Schwestern und Brüder SSCC zu denken und sie der Liebe Gottes zu empfehlen, ist ein Werk der Barmherzigkeit.

In den meisten Fällen handelt es sich um den plötzlichen oder Sekunden-Herztod. Wie vor kurzem bei P. Bruno Benati SSCC, unserem römischen Postulator, dessen Leben im Schlaf gelöscht wurde. Anders die meist gewaltsamen, unerwarteten Tode. Um sie geht es hier und vor allem um Mitbrüder, weil von den Schwestern nur wenige Daten vorliegen. Man kann sie auf acht Gruppen verteilen: Commune-Aufstand (4 Opfer), Erster Weltkrieg (7), Spanischer Bürgerkrieg (20), Zweiter Weltkrieg (46), KZ Deutschland (4), Krieg und KZ Indonesien (12), ermordet (3), Unfälle (36). Die beigefügte Liste nennt Ort und Datum. Viele weitere plötzliche Tode wurden vermutlich niemals aufgeschrieben. Einige sollen hier für alle genannt sein:
1871::: Die Commune von Paris.. Die vier Ratsmitglieder starben erschossen, von Bajonetten durchbohrt, von einer wilden Menge zertrampelt und kotbesudelt. 

1936 ::: Der spanische Bürgerkrieg (1936-39) begann mit großen Grausamkeiten gegen alles, was mit Kirche und Religion zu tun hatte. 6 800 Ordensleute und Priester wurden ermordet, auch 20 unserer Mitbrüder. Der Bekannteste von ihnen ist Padre Teófilo, der nahe El Escorial von rückwärts erschossen wurde. Im letzten Jahr (2007) wurden 498 Opfer, die meisten Ordensleute, seliggesprochen. Eine zweite Gruppe von 500 soll bald folgen, darunter auch einige SSCC. Bis heute ist der Bürgerkrieg Gegenstand leidenschaftlicher Diskussion.
1940 & 1944::: Sechs Schwestern starben durch deutsche Bomben, zwei in Sées, vier in Rennes. Sie starben bei dem Dienst, der ihnen der liebste war – bei der Anbetung. Aus dem Bericht der Oberin von Rennes: „Schwester Christophe wollte immer  bei der Anbetung sterben – wie unsere Schwestern 1940 in Sées... Man fand sie erst am Tag nach der Bombardierung: mit verkohlten Füßen, eingewickelt in den roten Anbetungsmantel, der fast unbeschädigt war und mit dem sie auch in den Sarg gelegt wurde.“
1942 & 1944 ::: Alphons Spix, Oberer in Arnstein, landete in Dachau, weil er polnischen Zwangsarbeitern nach der Sonntagsmesse einen Schluck Kaffee und einen Bissen Brot gegeben hatte. Er starb am selben Tag wie Edith Stein in Auschwitz. 
Die japanischen KZ in Indonesien waren zum Teil noch mörderischer als die deutschen. Tödlich etwa war die Ernährung mit manipuliertem Reis. Zwölf niederländische Mitbrüder starben dort. 

1957 ::: Die Vercammens, drei leibliche Brüder bei Picpus — einer im Congo, einer in Hawaii, einer in Belgien.— waren seit vielen Jahren wieder in der Heimat zusammen und starben durch einen Verkehrsunfall nahe Tremelo.

1979 ::: Albert Leunens, der aus Belgien stammende Provinzial von Hawaii, hatte seine Scholastiker besucht, die damals in Chicago studieren. Beim Rückflug mißglückt der Start, das Flugzeug zerschellt.
1982 ::: Luis Dalle, Überlebender von Buchenwald, Apostolischer Administrator von Ayaviri im Bischofsrang, großer Freund der Indios, stürzte in den Anden mit einem Bus ab. Man raubte dem Toten alle persönlichen Dinge, auch den Bischofsring. Nach drei Tagen identifizierte ihn ein Mitbruder im Leichenschauhaus von Lima.  
1990 ::: Máximo Sada, der eine ganze Abenderholung mit seiner Gitarre unterhalten konnte, wurde erschossen, als er sich schützend vor die Haushälterin stellte, die von einem jugendlichen Einbrecher bedroht wurde. Wie schon A. Nogue im fernen China 1928. Máximo stammte aus dem spanischen Olite (Navarra), von wo mehr als 20 Picpusberufe kamen.
1995 ::: Vincent Struillou wurde von einem schallgedämpften Maschinengewehr umgemäht, als er sich in der Sakristei unserer Pfarrkirche St-Gabriel in Paris (zehn Minuten von Picpus), für die Frühmesse ankleidete. Der Mörder, der später in Nordfrankreich gefaßt wurde, war des naiven Glaubens, daß „unter jedem Kirchturm ein Schatz versteckt“ sei.
2002 ::: Célestine Mpolo, junge Hoffnung der künftigen Provinz Afrika, starb auf der Straße in Kinshasa, wie schon zwei spanische Schwestern 1982. Mission hat auch viel mit Straßenverhältnissen und Fahrzeugen zu tun. „Auf der Rückfahrt von einem Schwesterntreffen außerhalb von Kinshasa steuerte Célestine eines der Autos. Sie bremste, um einem großen Stein auf der Fahrbahn auszuweichen. Der Wagen geriet ins Trudeln und überschlug sich drei Mal. Célestine wurde auf den Beton geschleudert. Sie starb an einem Schädelbruch.“
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Unerwartete Tote SSCC

1 –— Commune 26. 5. 1871, Paris

Ladislas Radigue

Marcellin Rouchouze

Frézal Tardieu

Polycarpe Tuffier

2 —- Erster Weltkrieg

Emmeran-Maria Severin 13. 2. 1915, Gent, Belgien
Eberhard Busch 19. 7. 1917, Bousbeque, Frankreich

Emile Philippot 24. 7. 1917, Todesort unbekannt

Théodore Le Gal 20. 9. 1914, Belgien

René Pasco 6. 10. 1917, Frankreich

Joris Defraeye 18. 10. 1918, Oostrozebeke, Belgien

Landwald Weyten 30. 10. 1917, Diksmuide, Belgien

3 —- Spanischer Bürgerkrieg

Juan de la Cruz Muñoz Carnicer 30. 1. 1939, Katalonien

Eulogio Hernández Lorente 28. 4. 1937, Visargui

Eugenio Bartolomé San Millán 1. 7. 1937, Spanien

Luis Diez Guermez 9. 7. 1936, Barcelona

Cándido Iturrate Larrea 9. 7. 1936, Spanien

Pacual Olarte Espeso 9. 7. 1936, Spanien

Paulino Rodriguez Candela 9. 7. 1936, Spanien

Inocencio Bruyel Gutiérrrez 31. 7. 1936, Spanien

Eladio López Ramos 9. 8. 1936, Madrid

Teófilo Fernández Goñi 11. 8. 1936, El Escorial

Pascual Olarte Espeso 14. 8. 1936, Barcelona

Paulino Rodríguez Candela Manzaneque 14. 8. 1936, Barcelona

Manuel Ros Ezcurra 15. 8. 1936, Madrid

Gonzalo Barrón Nanclares 2. 9. 1936, Madrid

Isidro Iñiguez De Ciriano Abechuco 2. 9. 1936, Madrid

Luis de Gonzaga Diéz Güemes 9. 9. 1936, Barcelona

Cándido Iturrate Larrea 30. 9. 1936, Madrid

Luis Izurriaga Esparza 6. 11. 1936, Paracuellos del Jarama

Rodolfo Artagabeitia 7. 11. 1936 Paracuellos del Jarama

Jacinto Mendoza Sadaba 7. 11. 1936, Paracuellos del Jarama

4 —– Zweiter Weltkrieg

Hyacinthe Modrzyk 1. 1. 1943, UdSSR

Sebastian Vogl 22. 1. 1942, Koschnajki, UdSSR

Maternus Brab 30. 1. 1944, Luga, UdSSR

Romuald Rech 13. 2. 1942, UdSSR

Martin Sättele 13. 2. 1942, Wjasma, UdSSR

Pius Schlochtermeyer 26. 2. 1945, Libau, Lettland
Xaverius Wichelmann 5.4. 1945, Orts, Ural, UdSSR

Winfried Brüderle 10. 4. 1940, auf dem Meer, nahe Norwegen

Laurentius Bentler 19. 4. 1945, Lüdersdorf

Rainer Meuser 13. 5. 1942, Murron /Charkow, UdSSR

Juliette Ancel 12. 6. 1944, Rennes, Frankreich

Lidia Metge 121. 6. 1944, Rennes

Christophe Bertho 12. 6. 1944, Rennes

Marie-Privat Broussard 12. 6. 1944, Rennes

Joaquina Nansa 12. 6. 1944, Rennes

Antonina Steckyté 12. 6. 1944, Rennes

Bénigne Drouault 14. 6. 1940, Sées, Frankreich

Mary Colman Connelly 14. 6. 1940, Sées

Kilian Kemper 19. 6. 1940 Rehamviller, Frankreich

Thomas Beike 29. 6. 1944, UdSSR

Valerius Schmitt 30. 6. 1944, UdSSR

Gregor Bauske 1. 7. 1943, Stalingrad, UdSSR

Bernardin Cattelaens 1. 7. 1943, Stalingrad, UdSSR

Michael Raab 1. 7. 1943, Stalingrad, UdSSR

Benno Risse 1. 7. 1943, Stalingrad, UdSSR

Gereon Werner 1. 7. 1943, Stalingrad, UdSSR

Alexandre Zarzecki, 4. 7. 1941, Stalingrad, UdSSR

Lukas Hubertz 16. 7. 1941, UdSSR

Elmar Lixenfeld  1. 8. 1941, Choslawitschi, UdSSR

Egbert Heise 27. 8. 1944, Moden, Litauen

Adalbert Schulte 29. 8. 1942, Nikitskoje, UdSSR

Hyazinth Swoboda 6. 9. 1943, Jaskow, UdSSR

Sebald Krause 8. 9. 1944, Heppen, Belgien

Augustin Wutke 3. 10. 1943, Gomel, UdSSR

Georg Pantke 27. 10. 1942, Kaukasus, UdSSR

Georg Neumann 30. 10. 1941, Fanina, UdSSR

Basilius Schewe 8. 11. 1943, Maschew-Mogilew, UdSSR

Diethmar Hübner 26. 11. 1941, nahe Moskau

Irenäus Tacke 28. 11. 1943, Maschew-Mogilew, UdSSR

Bonaventura Latacz 3. 12. 1942, Wieliki-Liki, UdSSR

Gottfried Finken 4. 12. 1942, Stalingrad

Petrus Falkenstein 4. 12. 1943 Newel, UdSSR

Oswald Dölle 12. 12. 1942, Sharebzowo / Rschno, UdSSR

Odilo Sauerborn 16. 12. 1941, nahe Tubruq, Libyen

Damian Raab 27. 12. 1941, Atlantikküste, Frankrerich

Sigismund Lauenroth 31. 12. 1944, UdSSR

5 –– KZ Deutschland

Leonard van Ruiten 4. 2. 1945, Watenstedt 

Christofoor Meulendijks 26. 2. 1945, Bergen-Belsen

Alphons Spix 9. 8. 1942, Dachau

Meinrad Ciechanowsky 22. 8. 1941, Sonnenstein

6 –— Krieg, KZ Indonesien

Paschalis van der Knaap 10. 2. 1945, Mentok

Petrus Lahaye 3. 3. 1942, Kalijati

Alfons Mars 10. 4. 1944, Pangkalpinang

Vitus Bouma 19. 4. 1945, Lubuk Linggau

Thomas Mul 21. 4. 1945, Lubuk Linggau

Arnold Nijssen 6. 6. 1945, Lubuk Linggau

Benedictus Bakker 14. 6. 1945, Lubuk Linggau

Dionysius van Gorp 21. 7. 1944, Mentok

Jan Allard 20. 10. 1947, Probamulik

Plechelmus Nieuwe-Weme 22. 11. 1944, Mentok

Ladislas van Gelder 9. 12. 1944, Mentok

Pacomius Heuver 23. 12. 1944, Mentok

7 —– Ermordet

Vincent de Paul Struillou 10. 1. 1995, Paris

Alexandre Nogue 15. 1. 1928, Seang-To, Hainan, China

Máximo Sada Rodeles 12. 7. 1940, Campo Grande, Brasilien

8 —– Unfälle

15 Brüder und 9 Schwestern der „Marie-Joseph“, April (?) 1843, nahe Kap Horn

Rosa Martín 2. 1. 1982, Kinshasa, Congo

María Solar 2. 1. 1982, Kinshasa

Theodor Gerhards 10. 1. 1983, Nonnweiler-Kastel

Gervais Bousquet 17. 1. 1958, Villefranche de Rouergue

Josef Beike 8. 2. 1946, Arnstein

Elmar Wagner 10. 2. 1957, Kerkrade

Célestine Mpolo Ndongisila 24. 2. 2002, Kinshasa

Rodolf Vercammen 25. 3. 1957, Tremelo

Frederik Vercammen 25. 3. 1957, Tremelo

Rudolf Vercammen, 26. 3. 1957, Leuven

Luis Dalle 9. 5. 1982, Tambillo, Peru

Hugo Luthe 12. 5. 1994, Hamm-Heessen

Albert Leunens 25. 5. 1979, Chicago, USA

Charles Marie Collet 29. 5. 1996, Namur

Gregor Wissing 26. 6. 1957, Kerkrade

Teofil Mierzejewski 11. 7. 1994, Lissabon

Cyrille Castès 21. 7. 1970, Graves

Karel Bloemen 31. 7. 1986, Bree, Belgien

Georges Piriou 13. 9. 1959, Chartres

Ernst Bouhs 5. 10. 1987, Simpelveld

Stanislaus Bröker 7. 10. 1963, Ahaus

Anton Wiesemes 9. 10. 1995, Vilvoorde, Belgien

Bonifatius Velten 18. 10. 1947, Engers

Kasimir Jäger 20. 10. 1960, Niederlahnstein

Herr und Gott,

laß dein Angesicht leuchten

über unseren Schwestern und Brüdern

und zeige an ihnen,

die so plötzlich und unerwartet gestorben sind,

die unendliche Macht deiner Liebe.

Nimm sie auf in dein in dein Reich 
und in die ewige Gemeinschaft mit dir.

fg 2008
